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«Die Alpen, ein sicherer Lebensraum?» war
Thema und Frage der Schweizerischen
Akademie der Naturwissenschaften, anlasshch
der 171 Jahresversammlung vom 9 - 12

Oktober 1991 in Chur. Der Besuch ehrte unsere
Gesellschaft und gab ihr neue Impulse
Im Bestieben, die Alpenwelt zu erhalten,
sind die Naturforscher gefordert, die
Auswirkungen darzustellen, die sich aus der
veränderten Nutzung, aus der verschlechterten

Luftquahtat und aus dem Anstieg der
Temperaturen ergeben Gestutzt auf diese

Erkenntnisse können gegebenenfalls
Gefahren rechtzeitig erkannt und abgewendet
werden

Dei Anlass deckte auch auf, dass viele
wissenschaftliche Erkenntnisse aus den Alpen
nicht zusammengeführt sind Das Bund-
nei Natur-Museum ergriff in der Folge die
Initiative, die interessierten Wissenschaftler
zusammen/ufuhren. um ubei Möglichkeiten

tur ein koordiniertes Vorgehen und zur
Schaffung eine Dokumentationsstelle zu
beraten

Die Vortragsabende unserer Gesellschaft
stiessen auf reges Interesse und waren gut
besucht.

Dr Peidei Ratti
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